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Die heutige Reform ıst das Ergebnis langenArbeit. Ricecis Jranskription
folgten noch viele andere: e1ne portugiesische, C1INt Iranzösische, E1 englische,
eINe deutsche und C106 spanısche. Aber erst die kommunistische Regierung hat
mıiıt b  1  Ter Energie von sich aus C116 solche Umscehrif{ft unternommen Sie SEIztieE CIMn

CISCHECS Komitee CIN, das e1INe Vorlage ausarbeitete, dıe dann eC1MN Jahr hindurch
Vo Sprachwissenschaftlern und Lehrern Lokalkomitees diskutiert wurde
ehr als 4000 Briefe mıt Anregungen SINSCH CIN, daß sıch schließlich ZWEI

Möglichkeiten Jranskrıption herausschälten. Die C1in Von ihnen wurde dann
aNSCHOMLMLECN. Die Folgen dieser Transkription für das gesamte Leben Chinas, aber
auch der übrigen Welt, sınd noch nıcht abzusehen. (UNESCO-Courier, Juli 1957 ;
vgl dıese Zeitschrift 7506 [1959]

DVerteilung des Landbesitzes Südamerika
Auf dem vierten internationalen katholischen Kongreß über das Leben der Land-
bevölkerung, der VOo. —A April 1957 Santiago Chile) stattfand stand VOLFr
em die Lage Südamerika Vordergrund Hier leben eiwa 6() 0/ı  N  0 der Bevölke-
runs, aNZCH 105 Millionen, auf dem Land Obwohl den einzelnen Ländern
die Verhältnisse große Verschiedenheiten aufiwelsen, ist doch der Großgrundbesitz
überall entscheidend In Brasılien miıt SC1INEN 60 Millionen Einwohnern und 1/  /2 Miıl-
hHonen qkm macht der Urwaldbezirk de Amazonas Millionen qkm aus O/  0 der
Bevölkerung (2 Millionen) leben dıesen 41 0/0 des Lands An ackerfähigem Ge-
hıet 79 INa  : 198 Millionen Hektar (29 0/o), Vo  —- denen tatsächlich DUr Milho-
NCN bebaut werden Nur 0/0 der auf dem Land lebenden Menschen haben Kigen-
tum Besitzern ehören 117 Millionen Hektar Land (60 0/0)a VOoO  a denen S1C

0/0 wirklich ebauen “() Millionen Landleute sıtzen keinen TUn un CN
In Venezuela leben 635 000 Menschen auf dem Land 530 000 arbeiten auf frem-

dem Besitz, nu  v ö19 Eigentümer besitzen 80 0/0 des ackerbaufähigen Landes
In Columbien zaählt ina  en 8921 000 Ackerwirtschaften Von ihnen sınd 268000

kleine: als Hektar, dafß 290000 Hektar 1 28 0/(‚ der anbaufähigen Fläche)
Kleinstbesitz darstellen Weniger als 4500 Besitzern (0 0/0 ) gehören Millıonen
Hektar Land In den Urwaldbezirken (93 0/0 des Landes) en 290) 000 Men-
schen (2 » 0/0 der Bevölkerung) Millionen Hektar dieses Gebiets sınd Besitz
WENISEI Großgrundbesıitzer, die Viehzucht treiben Obwohl Columbien für CKer-
bau gee1gne IsSt ırd auf NEeEeUNn Zehntel des Landes DUr ıch gehalten

In den ackerbaufähigen 'Teilen Ecuadors besitzen Bauern 700 000
Land Von ihnen  b sınd Kleinbauern mit höchstens Hektar TUn un Bo-
den, N  Nn 20% des Gesamtlandes DAD Großgrundbesitzern (1 0/0 ) gehören mehr
als 11© Million Hektar (69 0/0)

In Argentinien en mehr als Millionen der auf dem Lan Lebenden 1n
Kigentum In den reichen Provinzen Buenos Aires, Cordoba, Santa F  €, Entrerrios
verfügen 2065 Herren über 39 o des Landes

11€ hat besonders den Provinzen Santlago un Valparaiso ackerbaufähiges
Land 8() 0/0 sıind ı den Händen der Großgrundbesitzer.

Diese Landverteilung erschwert wirtschaftlicher Beziehung den Fortschritt
der Ausnützung. Der Arbeiter eht überall ı großer Abhängigkeit un Armut. Das
macht ihn natürlich anfällig für die Revolution Lieenin un Mao I'se-Tung haben
dıe breite Masse der Landbevölkerung gerade durch ihren Kampf den Groß-
grundbesitz für sıch In den eısten Ländern gehört der Besitzer der
weılsen Hasse Arbeiter sınd Indianer und estizen Wenn auch noch weılt-
hın einNn patriarchalisches, halbfeudales Verhältnis zwischen den beiden Gruppen
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est man ht von unmenschlichen ıandlun chen kannn
mıtGewaltdenander Dıinge erhält, sınd Aoch.viele Anzeichen für e1inNne Än-
erung der Haltung vorhanden, Vo  >> der ıb heute NUur kann, daßS18 e1IN€
unbekannte drohende Macht für £1NC sozlale Umwälzung üdamerikas darstellt
(Ecclesia, Madrid, DII 1957

UMSCHAU

Veranstaltung neben dem Religions-
Zehn Jahre Relig1öse Schülerwochen unterricht ıst. „Man I1st erschüttert bei

dem Gedanken, da e1iIn beträchtlicher
Auf Kinladung des Rektors der VTeıl der Jugend Vo  } 19320 Jahren aus
Jesuitenkollegien hielt der Verfasser ı
der Fastenzeit 194 ZU ersten Mal für

der Kıirche herauswächst.‘‘ (Pıus AÄLI.)
Hıer versuchen die Schülerwochen mıiıt

die Schüler dieses Kollegs während der besonderen seelıschen FormungSchulzeit eine „Religiöse Schülerwoche anzusetzen Sie wollen den JUHNSCH Men-
ohne ahnen können, da{fs 1€es der Be- schen dem Kreis un der Um-
SIN völlig Arbeit e1IN gebung ansprechen die iıhn stärksten
würde. Kiniıge Wochen spater bat der prascnh Das ist neben der Famlilie wohl

die Gemeinschaft der Klasse un Schule.Direktor städtischen Gymnasıums
C1INt“ ähnliche Woche Es folgten eC1in Den rößten Teil des lages verbringt

Zweıter un!: ein drıtter, un heute der Schüler Ja der Schule oder doch
nach zehn Jahren erstreckt sıch diese der Arbeit für die Schule Es 1st fer-
Arbeit fast über das SaNZE Bundes- Ner berücksichtigen, w IC stark das
gebiet „Milieu" der Klasse den einzelnen 5C-

twa 35() olcher Religlöser Schüler- fangennimmt und beeinflußt Me schen-
wochen (RSW) wurden dieser eıt furcht Skeptizismus, das Reden über
VOoO  — verschiedenen Mıtarbeitern un dem geschlechtliche Dinge, die ewohnheit
Verfasser gehalten Nach Diözesen auf- des Abschreibens, das Hänseln bestimm-
eteilt steht der Spitze die |iözese ter Lehrer us  < AIl das ZeIgt W16 not-
iünster miıt {92 Schulen, folgen öln wendig 1st nıicht NUr einzelne Schü-
(93), Paderborn (45) Aachen (34), Bam- ler sondern die NZ Schule
berg (23), ugsburg (22); Irier (18), außerordentlichen relig1ös sittlichen

Schulung zusammenzufassen.W ürzburg (15), Hegensburg 13) Mün-
chen-Freising (11) In den Diözesen Die Schüler werden also nicht e11N-
Eichstätt Limburg, Osnabrück Mainz, zeln die Stille Klosters oder
Passau Hıldesheim, Freiburg, Berlin un Exerzitienhauses geholt sondern alle —

Rottenburg WEN1ISCI als zehn ihrer täglichen Umgebung
Wochen. un ihrem  e täglichen Arbeitsbereich

Diese Wochen gehen VO  — der kon- gesprochen. Eine Woche steht —
kreten Sıtuation UNseIer Schüler un ben der Wissensvermittlung durch die
Schülerinnen den höheren Schulen Lehrer dıe relıg1ös sıttliche Unterwei-
aus:. Wer ihre tatsächliche religiös-sitt- SUNS Werktagsheiligung soll sofort 56-
liche Lage kennt besonders denber- übt werden Zudem soll dıe SaNZE Schule
vielfach aber auch schon den Mittel- erfaßt werden, damıt der Geist der
klassen, eiß W Ie notwendig eiINe seeli- Schule religlöser un die Atmosphäre
sche Hiılfe außerordentlichen FTe1INeT werde. Ks handelt sıch also nıcht
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